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»ticffrtftctt bet mcbattion.
M. i. Berl. 5)a« war nie anber«

uub roitb nidjt anber« irerbeu, trog
attebem unb attcbem. Unfer SBotf ift
potitifd) ju gut gefcfeult unb benft ju
fotib, at« bafj biefe §egapuftet mebr
bercorjufdjimijfen wüßten, at« eine mo=

mentane îriibung. G. R. i. K. 5)a8
Sitatt ging un« aucb cou anbetet èette
311 uub febeu ©ie 3bven ÜBunjd) bcfjbalb
bereit« erfüllt. Jobs, einige«, SDauf.

S. i. S. 3ft burd) bic
'
©reigniffe

C \\ /V, 1 v '/'4 grunb gebräugt rootben unb bleibt biefe«

armfdige tSSefctjebnifj iu bet "ütjat beffer
ber SBergeffenbeit anheimgegeben. S. i.
B. SBenn bie SKofe fetbft' fief) febmüdt,
febmüdt fte aucb ben ©arten"; gut, abet
ba« njttt bod) nicbt btfagen, bafe fte befj-

balb weniger bcuninbert werben barf.
»Iber bie galtet ja, bie galter.
F. K. i. G. Kein, mit bem guten ißiHen

läfet ftcb aud) nicbt ?ttte« madjen. (Solchen Seftrebungeu tbäte jefet ein ©tapfer
Sftotb. Orion. 9Bjr füllen gerne einige (Svemplare jur SBerfügung ; »ielteicbt

ftnb bann bie Gebern weniger fpifc. H. i. Berl. 2lud) für ©ie gilt ba«

Sßorflebenbe. @ine Si.-ft. genügt, ben SBunfd) fofort in (Srfiillung geben ju
laffen. 3m Uebrigen ©atif. Spatz, ©ibt'8 Wicht« ju jwufcberu K.

i. M. Sffio follen wir mit einer fcldjeu ellenlaugen Spiflel bin 2>n einem

Bietjeifer batte ftd) Sitte« fagen laffen. SBon ber hSdjft 'langen n«b fpifei;ien

[ßerfönlidjfett be« 33iäftocuteii will unfer geidjnet auch Stiebt« roiffen. M.
i. Paris. SBer für Mutograpbh mit ïufcb jeidjuet, mufe redjt fatt auftragen,

»enn niét bie §älfte fortbleiben fotl. P. P. 3a- f° roa8 ift tjerrlict), ja,
fo wa« ift fcbon, fo iva« bat man im Söärenreidj fcbon lange nidjt gefetjen.

R. i. F. 5Ba«, aucb bie Sburgäucr werben überliftet iBon wem benn? 33on

ihren Sinnen. N. N-> §, Xg. SBenn ©ie 2uft Ijaben, in unfetm Rapier«

fotb ift uodj $lati genug. i. Z. S^etfee, SRofenmüttet unb ginfe.
K. i. B. «Ecbonen ©cuit Nat. R. 9?ur munter b'rauf lo«, ba« mirb bic

Jpcrren freuen. M. i. H. Sicr geiteu al« man noch fo tranf, bafe TOandjer

unter bie '^anf »erlauf !" S. i. St. ©ine (Jrbfcbaft, wie jebe anbere; nur

»tettetebt etwa« au«giebiger. O £>abfud)t
geft. Ort unb geit bestimmen.

J. i. B. gu jeber geit; nur

Abonnemente ¦- $inloîinng
auf ben

iWeffraffer", XIV. Safrgang, IL Quartal:.
2>er 9iebeifpaUer" erfdjeint anwödjcntlirlj itt Poppet»

nummern mit 3 bi§ 31/« Seiten Slluftrationen Pon

nnferen Mannten, anägejeidineten Sfunftlern.

SUlmonatüd) gibt er ein in ftar&en fünftlerifd)
au§gefüljrte3 Ssoppetbilb. 2>ie btéfjer erfdjiettenen : $>er neue

Oï»rjffcu§", 1888", (SarnePai" nnb triebe" haben eine im

Sßublifum gerabeju etitrjuftaftifr^e Slufttoûme gefunben, fo bafj Don

oHen biefen Söilbern wieberjjoit 9ieuanf(agen erftettt werben mujjten.

68 wirb uubeftritteu bleiben müffen, bafj ber SRebelfpalter"

mit biefen Stiftungen ben allergrößten 9luforberuugen an ein

tttuftrirte§ §utuoriftifdje§ Statt entiprtdjt unb ba wir biefe überblejj

-ohne Abonnements ¦- ©rftörjuttö
au§füfjreit fo wirb ber 9îebelfpalter" audj glei^eitig ba§

biUitfte aller berartigen Slätter fein.
Stber wir redjncu fjiebei aud) auf bie Unterftiitjung aller

unferer greunbe unb beê fdjweijerifcfien ^ublifumS unb empfehlen

befjfjalb ben ÜRcbelfpalter" ju redjt j a ö I r e i et) e n Abonnements.

Abonnements - %tnenexnn<sen bitten wir uuä gefl.

balbigft jufommen ju laffen.

Abonnements per Quartal à 3 ^t» nehmen entgegen

alle >4$ofttmvc<utr, S&nä)h,*nbtnn&en unb bie

®£pt*ltlon beä ZUbdSpalUt".

Billig!
So lange Vorrath

Alles nur prima neue Waare.

Candia- Weinbeeren
vortreff lieh, für Weinbereitung,

per 100 Kilos Fr. 40. -
Eleme -Weinbeeren

in Kisten und Ballen,
per 100 Kilos Fr 46

Rosinen oder Korinthen
per 100 Kilos Fr. 59.

Kransfeigen
per 100 Kilos Fr. 36. -.

Bougie- oder Birnenfeigen.
per 100 Kilos 34 Fr.

Nene grosse tMiscüe Zwetscligeii

in Ballen von 80 Kilos.
per 100 Kilos Fr. 32.

Käufern von l 2000 Kos. oder
5 10,000 Kos. garantire billigere
Preise als direkt. (II 1077 Z)

Höflich empfiehlt sich (56)

Die billige SUdfriichtenhandlung
von

J. Ujhely,
18, Kennweg 18, Zürich.

Kranken
welche an Magen- und DarnileidenJ

Bandwurm, Langen-, Kehlkopf- und!
Herzkrankheiten Schwindsucht J
l'nterleibskrankheiten, Magenleiden!
Dautkrankheiten,Driisenleiden,Kropf|
Augen-, Ohren- und N'asenleidenJ

Gicht, Rheumatismus, Rückenmarks-:
und Nervenleiden, Frauen - Krank-I

heiten, Bleichsucht leiden, ist das|
Schriftchen : ¦¦¦^¦¦i
Behandlung nnd Heilnng|

von Krankheiten
ein Rathgeber für alle Leidende!

zu empfehlen. Kostenlos zul
beziehen durch die Buchhand-I
lungen von A. Niederhäuser inj
Grenchen und L. Magg in Kreuz-T

(14-26)

Weggis amVierwaldstättersee.
Hôtel und Pension Bellevue.

Eföffnung mit 20. März.
Hochachtungsvoll empfiehlt sich (57-3) F. Weinmann.

En -gros Zigarrenhandlung
- aegründet 1875 - (H1106Z)

TXT. BEUTTEE,
13, in G-assen 13, Zürich, nahe der Hauptpost.

Spezialitäten :

Ansgezriclinete Bremer bis zu den feinsten, si-hr preiswiirdig ; grosse

Auswahl ächte, impnrtirte Havanna älterer Jahrgänge, unter dem Kostenpreis,

um Platz für neue zu schaffen.

Für Wirthe:
Viele Sorten französische und italienische Façon, in Päckchen

von 5, 10, 20 und 85 Stink; deutsche Façon, mannigfaltiges Sortiment,

als 5er, 7er, 10er, 15", 20" etc. zu verkaufen.

Dampfbrennerei und Liqueursfabrik
Kühler & Romang, Travers (KtJeuchâtel.)

Grosses Ehren-Diplom Paris 1886/1887, Zürich 1883 und 1885, Antwerpen 1885.

Spezialitäten in Extrait d'Absinthe, Kirsch, Enzian und Wach-

holder. Feinster Tut iuer Vermouth Ausgezeichneter Himbeer-, Grenadine-,

Punsch-, Gummi- und Capillaire - Syrup. Keine süsse Liqueurs. Aechte

Chartreuses. Grosses Lager in Cog-nae und Cognac Une Champagne.
Rhum Jamaïca, Malaga, Madeira und Marsala nur in Ia-Waaren. (32)

OTEL
Küche und Keller

vorzüglich.
Prompte Bedienung.

Beim Bahnhof,

ABIS
UM ml senön eingerientet.

Zimmerpreise: 2 - i Fr.
Service compris

ZÜRICH.

¦B Kirschwasser WM
garantirt ächt und in vorzüglichster Qualität, empfehlen Haschen- und

literweise zu couranten billigsten Preisen (38-26)

G. Winkler & Cie., Russikon (Kt. Zürich).

Der Schnellweissger!
Ein werthvolles Büchlein,

enthaltend : Geheimniss und Kunst in
2 3 Stunden die grössten Lokale
auf's Schönste zu weissein. Diese
bewährte Tünche macht blendend
weiss, färbt nicht ab und ist dauerhaft;

auch wetterfeste Façaden-
farben zu bereiten u A. m. Sehr
vortheilhaft für Gasthof-, Fabrik- und

grosse Gebäudebesitzer. Prospekte
gratis uud franko bei J. G. Eüeger,
Oberstrass, Zürich. (55-3)

Spezialgeschäft
in Bettfedern per Pfund

à 0,50, 1. , 1. 25, 1. 75, 2. ,2. 25, 2. 50, 3. 20, 3. 75, 4.50, 5. -.
Flanm per Pfund

h 4. 50, 5. 75, 8. -, 10.
Versende jedes Quantum franko

gegen Nachnahme nach der ganzen
Schweiz. (85-6)

Itloch - Meyer,
Obenlorfstrasse 17, 1. Stock, Zürich.

tOHffi Streng reell. HHi
Durcit den Verlag des

Nebelspalter" in Zürich
katin à 1 Fr. franko bezogen
werden :

Praktische
Wetter-

am

Abendhimmel
von einem auf den andern Tag.

Von K-t.
ggr Besonders geeignet

für Landwirthe, Touristen,
Schulen, Gärtner etc.

Briefkasten der Redaktion.
m. i. Sorl. Das war nie anders

nnd wiid nicht anders werden, trotz
alledem und alledem. Unser Volk ist

politisch zu gut geschult und denkt zu
solid, als daß diese Hetzapvstel mehr
hervorzuschiinpfen wüßien, als eine

momentane Trübung. L. H. i. X. Das
Blatt ging uns auch von anderer Seite

zu und sehen Sie Ibren Wunsch deßhalb
bereits erfüllt. ^obs. Einiges, Dank.

8. i. 8. Ist durch die Ereignisse

^ <? DM ^ ^5^/! letzten Tage ganz in den Hnttcr-
N / V> ì ^,^>/!> gründ gedrängt worden und bleibt dieses

armsclige Eeschehniß in der Thal besser

der Vergessenheit anheimgegeben. 8. î.
lZ. Wenn die Rose selbst sich schmückt,

schmückt sie auch den Garlen"; gut, aber
das will doch nichl besagen, daß sie

deßhalb weniger bewundert werden darf.
Aber die Falter ja, die Falter.
f. K. i. K. Nein, mit dem guten Willen

läßt sich auch nicht Alles machen. Solchen Bestrebungen thäle jetzt ein Slapfer
Noib. Or-ion. Wir sttllcn gerne einige Eremvlare zur Verfllguug ; vielleicht

sind dann die Federn weniger spitz. rt. i. IZsrl. Auch für Sie gilt da«

Vorflehende. Eine K.-K, genüg«, den Wunsch sofort in Erfüllung gehen zu
lassen. Im Uebrigen Dank. 8oà. Glbl'S Nichls zu zwilschcrn X.

i. nl. Wo sollen wir mit einer solchen ellenlangen Epistel hin? In einem

Vierzeiler hätte sich Alles sagen lassen. Von der höchst langen und spitzigen

Persönlichkeit des Picisidcnleu will unser Zeichner auch Nichts wissen. lVI.

i. Paris. Wer für Anlographie mil Tusch zeichnet, muß recht sali auftragen,

wenn nicht die Hälfle fortbleiben soll. k>. Ja, so was ist herrlich, ja,
so was ist schön, so was bat man im Bärenreich schon lange nichl gesehen.

k. i. f. Was, auch die Thuigäner werden überlistet? Von wem denn? Von

ihren Flauen. IX. I>l., §, Xg. Wenn Sie Lust haben, in unserm Papierkorb

ist »och Platz genug. i. Persee, Rosenmüller und Finke.
X. i. S. Schönen Dank. I»st. N. Nur munter d'rauf los, das wird die

Herren freuen. IVI. i. Vor Zeilen als man noch so trank, daß Mancher

unter die '."ank vnsaiik!" - 8. i. 8t. Eine <5rdsckafl, wie jede andere; nur

vielleicht etwas ausgiebiger. O Habsucht!
gcfl. Ort und Zeit bestimmen.

^. i. S. Zu jeder Zeit; nur

Abonnements - Einladung
auf den

Weöetspatter", XIV. Jahrgang, II. Huartat.
Der Nebelspalter" erscheint allwöchentlich in

Doppelnummern mit 3 bis Seiten Illustrationen von

nnseren bekannten, ausgezeichneten Künstlern.

Allmonatlich gibt er ein in Farben künstlerisch
ausgeführtes Doppelbild. Die bisher erschienenen: Der neue

Odysseus", 1888", Karneval" und Friede" haben eine im

Publikum geradezu enthusiastische Aufnahme gefunden, so daß von

allen diese» Bildern wiederholt Neuauflagen erstellt werden mußten.

Es wird unbestritte» bleiben müssen, daß der Nebelspalter"
mit diesen Leistungen den allergrößten Anforderungen an ein

Austrittes humoristisches Blatt entspricht und da wir dieß überdieß

Zohne Abonnements-Erhöhung
ausführen, so wird der Nebelspalter" auch gleichzeitig das

billigste aller derartigen Blätter sei».

Aber wir rechnen hiebei auch auf die Unterstützung aller

unserer Freunde und des schweizerischen Publikums und empfehlen

deßhalb den Nebelspalter" zu recht z a h l r e i ch e u Abonnements.

Abonnements-Erneuerungen bitten wir uns gefl.

baldigst zukommen zu lassen.

Abonnements Per Quartal à 3 Fr. nehmen entgegen

alle Postbureaux, Buchhandlungen und die

Expedition des Nebelspalter".

Villip!
So lange Vorratb

Alles nur prima neue Waare.

vsllà Ueilldeereiì
vorirsS lillli kür Vàosrsiìun-z,

p«r l00 Kilos Kr. 40. -
Llewe-Uembeeroi!

in Kisten ullil kalleo,
per 100 Kilos 5'r 46

kosmeu à lXorîiàll
per 160 Kilos bì 59.

Xrsilàisei.
per 100 Kilos b'r. 36. -.

kougie- oà Kii-Nklifeigen.
per 100 Kilos 3t b>

in tialieo von 8n Kilo-!.
per 100 Kilos b'r. 32.

Käufern voo 12060 Kns. oàer
5 16,666 Kos garsotirs billigere
?reiss als àiràt. (lII077 ?>

Uütliob smptieblt sicb (56)

vie billige 8uàûentennanàng
voo

18, Relluveg- 18, 2Urià

vslcks ao Nagen- mnl àmleià^
à»àrm, tillogeil-, lXedlltopf- umll
ller/liranltlieiteii kàmàelit ,1

tiiterividzliraiiltlieits», l!l-l8eiil«i«löii,s
gälltIir»iiIt>ieitö>i,I)rii8eiiIei<Ie»,lXr«pkL
àiigen-, lllireii- rnnl KäiileiiieiiZ
Kiekt, kkeuwittisiiiiiiZ, kiieiisiiiiülrliz^
mi<I Xvrvonleiuen, krauen - liraiilî-!
dette», kleiànclit leiuso, ist àaslj
Sebriktcbeu : »WW^M»
keklllitlliuiK Ulli! Heilung

von It»7»IlKIl«»t«II
«in katligeder kiir alle Leiàeiickel

2U empkeblso. Kostenlos üul
de^iebeo àureb àis Lucbbanà-I
lungöll voo t. lilivckerdàsr iol
Kreiiclieii unà ilagg io Xrvo^-s

<l4-26)

IVesAis am ViorwaIâ8lâttorseo.
Hotel unä ?6U8Ì0N L6116VU6.

I5.'Mnunx mit 20. Nîit/.
llocbsedtungsvvll smpü.blt sicb (57-3 >

l-n - gros

- Ss-zààst 1S7ö - (111106?)

13, in (As-ss-sn 13, ÛSiìriczI», risbis àsr Havrx,bxx,si.

8pe?ialiiâten :

^usge^ielinete Npemer bis ?.u àen ksinsten, si-kr preisviiràig ; grosse

àsviikl äcbte, imprirtirle Havanna älterer ^abrgäiigo, unter àem Kosteo-

preis, uni ?Iat2 kür neue üu sebakkeu.

Viele Sorten krauaösisolis unà italie»i8vl>« kaeon, in käclceben

voo S, 16, 26 unà 25 ^tück; àsàvlie kaeou, mannigfaltiges Sortiment,

als 6", 7". 16", 15", 20" etc. xu veàutso.

vsmpldrellllerei unà IiMvurstadrik

«r«8!>e?i xiiren-vixlom park I88«/l887, Mried I88Z mi<I 1883, ^àrpen l88s.

Spsxialitäte» in Lxtrait â'^b8lntlie, Xirseli, L»-iiai, unà >Vavti.

Kollier. I' t'illstl'r luiiusr Vermoutk .ìusgsiieiebiietsr Himbeer-, (ìreoààios-,

?unsek-, tZummi- unà Lapillairs - Svrup. b'eills süsse Ligueurs, .^sebts

vbartreuses. grosses Lager in Lvxuas »nà lZoxuav Une Lkanipaxiiv.
Ukuin ^aiaaiea, Nalaga, IVlaàsira unà Aarsà llur io la-VVaarsn. <32)

Xttobi.s rrnà L^sIIsr
vor^üglieb.

^» 1 8
SUl Illlll LlÜlilL MMilMl.

/immerpreise : 2-4 ?r.
Servies compris

551 Z 5 IL

garantirt ilokt unà in vorzüzliokstsr vualität, empksklsn tiazebso- unà liter-
veiss üu eouraotsll billigstsa ?reiseo <38-26)

k. Winkler S- Lie., Nu-zàn (Ht. Miieb).

vei' 8etineIIweÌ88gel'!
Kin vertbvolles Lücbleio, snt-

baltenà : Lsksimniss uncl Kunst in
2 3 iZtunàen àie grössten Uokale
auf's iZekönste ^u veisssln. Oisss
beväkrte Illoebs maobt blenclencl

«eiss, târbt nickt ab uoà ist osuer-
kstt; aueb «etterieste l^acalten-
surdon iîu bereiten u ^. m. Sebr
vortbsilbslt kür lZastkot-, Fabrik- uoà

grosse liebîtuàebesitier. krospslite
gratis unà tranko bei ^. Li. KüsZsr,
llderstrass, Surick. ^55-3)

ill Lvttkvàrn per kkuuà
à 6,56, 1. , I. 25, 1. 75, 2. ,2. 25, 2. 56, 3. 26. 3. 75. 4.56. 5. -.

?1uum per 1?tunct
à 4. 50, 5. 75, 8. -, 10.
Verseniie jedes yuantum kranko

gegen lVacbnabmo nsck lier ganz-en
8cbweiü. (35-6)

Iil««>, - ?l« > »

vberàorkstrasss l?, I.^lovlr. luriob.
»W> Ltrsvg rssU. l»»^M

vlireli à Verlag lies

^Iebk>8pài'" in Aüriot.
kîtiin à t l^tî. lru,ià bö^SASii

^ 6i'ä6ll :

^Vetter-

^bencinimmel
voll sillem ant clsll ànàkrll ^Ä^.

Von t.
tZe80Nljei'8 geeignet

Mi- l.anàii'tne, loui'iZten,
8enulen, Käi'tnei' ete.
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